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Hinweise zur Aufgabenbearbeitung

Das vorliegende Aufgabenheft enthält die Aufgabenstellungen für Teil A und Teil B mit unterschiedlich 
vielen Teilaufgaben. Die Teilaufgaben sind unabhängig voneinander bearbeitbar. Ihnen stehen insgesamt 
270 Minuten an reiner Arbeitszeit für Teil A und Teil B zur Verfügung. 

Verwenden Sie für die Bearbeitung einen nicht radierbaren, blau oder schwarz schreibenden Stift.

Verwenden Sie für die Bearbeitung ausschließlich das Aufgabenheft und die Ihnen zur Verfügung ge-
stellten Antwortblätter. Schreiben Sie auf der ersten Seite des Aufgabenheftes Ihren Namen in das dafür 
vorgesehene Feld und auf jedes Antwortblatt Ihren Schülercode. Geben Sie bei der Beantwortung jeder 
Teilaufgabe deren Bezeichnung (z. B.: 3c) an. 

In die Beurteilung wird alles einbezogen, was nicht durchgestrichen ist. Streichen Sie Notizen durch.

Die Verwendung von durch die Schulbuchaktion approbierten Formelheften und von elektronischen Hilfs-
mitteln (z. B. grafikfähige Taschenrechner oder andere entsprechende Technologie) ist erlaubt, sofern kei-
ne Kommunikationsmöglichkeit (z. B. via Internet, Intranet, Bluetooth, Mobilfunknetzwerke etc.) gegeben 
ist und keine Eigendaten in die elektronischen Hilfsmittel implementiert sind. Handbücher zu den elektro-
nischen Hilfsmitteln sind in der Original-Druckversion oder in im elektronischen Hilfsmittel integrierter Form 
zulässig.

Abzugeben sind das Aufgabenheft und alle von Ihnen verwendeten Antwortblätter.

Handreichung für die Bearbeitung der SRDP in Angewandter Mathematik

– 	Jede Berechnung ist mit einem nachvollziehbaren Rechenansatz und einer nachvollziehba-
ren Dokumentation des Technologieeinsatzes (die verwendeten Ausgangsparameter und die 
verwendete Technologiefunktion müssen angegeben werden) durchzuführen.

– 	Selbst gewählte Variablen sind zu erklären und gegebenenfalls mit Einheiten zu benennen.

– 	Ergebnisse sind eindeutig hervorzuheben.

– 	Ergebnisse sind mit entsprechenden Einheiten anzugeben.

– 	Werden Diagramme oder Skizzen als Lösungen erstellt, so sind die Achsen zu skalieren und 
zu beschriften.

– 	Werden geometrische Skizzen erstellt, so sind die lösungsrelevanten Teile zu beschriften.

– 	Vermeiden Sie frühzeitiges Runden.

– 	Legen Sie allfällige Computerausdrucke der Lösung mit Ihrem Schülercode beschriftet bei.

– 	Wird eine Aufgabe mehrfach gerechnet, so sind alle Lösungswege bis auf einen zu streichen.

Es gilt folgender Beurteilungsschlüssel: 

44–49 Punkte   	  	 Sehr gut
38– 43 Punkte   		  Gut
32– 37 Punkte   		  Befriedigend
22– 31 Punkte   		  Genügend
  0–21 Punkte   		  Nicht genügend
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Erläuterung der Antwortformate

Die Teilaufgaben haben offene Antwortformate, halboffene Antwortformate oder Konstruktionsformate. 

Offenes Antwortformat: Hierbei kann die Bearbeitung der Aufgaben auf unterschiedliche Weise erfolgen, 
z. B. durch eine Berechnung, durch Erstellung einer Grafik etc.

Halboffenes Antwortformat: Ein Teil der Antwort ist vorgegeben, der fehlende Teil soll ergänzt werden (For-
mel, Funktion etc.).

Beispiel:

Gegeben ist ein Rechteck mit den Seitenlängen a und b.

– Erstellen Sie eine Formel zur Berechnung des Flächeninhalts A dieses Rechtecks.

   A = ______________________

Konstruktionsformat: Ein Diagramm oder eine Grafik ist vorgegeben. Die Aufgabenstellung erfordert die 
Ergänzung von Punkten und/oder Geraden und/oder Kurven und/oder Skalierungen bzw. Achsenbeschrif-
tungen im Diagramm bzw. in der Grafik.

Beispiel:

Gegeben ist eine lineare Funktion f mit f (x) = k · x + d.

– �Zeichnen Sie den Graphen einer linearen Funktion mit k = –2 und d > 0 im nachstehenden 
Koordinatensystem ein.

f(x)

f

x

Viel Erfolg!

a · b
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Aufgabe 1

Gondelbahn auf den Untersberg

In nachstehender Abbildung ist der Verlauf des Tragseils der Gondelbahn von St. Leonhard 
auf den Untersberg vereinfacht dargestellt.

y in m

x in m

Stütze I

1 776

1 382

1 148

Talstation 456

0 1 385 1 712 2 521

Stütze II

Bergstation 

x ... horizontaler Abstand von der Talstation in Metern (m)
y ... Höhe über Meeresniveau in m
 
a)	 Es wird folgende Berechnung durchgeführt:  

	 ∆y
∆x

 = 1 776 – 456
2 521 – 0  ≈ 0,52 

	 – Beschreiben Sie, was das Ergebnis im gegebenen Sachzusammenhang bedeutet. [1 Punkt]

b)	 Der Seilverlauf zwischen Stütze I und Stütze II wird vereinfacht als linear angenommen.

	 – �Überprüfen Sie nachweislich, ob der Steigungswinkel des Seilverlaufs in diesem Abschnitt 
kleiner als 40° ist. [1 Punkt]

c)	 Aufgrund des Eigengewichts hängt das Tragseil zwischen der Talstation und der Stütze I 
durch. Sein Verlauf kann näherungsweise als Graph einer quadratischen Funktion mit der 
Gleichung y = a ∙ x2 + b ∙ x + c beschrieben werden (siehe nachstehende Abbildung).

y in m

x in m

Stütze I

Talstation 456

740

1 148

0 740 1 385

	 – �Stellen Sie ein Gleichungssystem auf, mit dem die Koeffizienten a, b und c ermittelt werden 
können. [1 Punkt]  

	 – Ermitteln Sie a, b und c. [1 Punkt]   
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Aufgabe 2 

Klimawandel und Ozon

a)	 Man geht davon aus, dass durch den Klimawandel die Temperaturen steigen. Die mittleren 
Sommertemperaturen in Wien sind annähernd normalverteilt.*  
Der Graph der zugehörigen Dichtefunktion ist im nachstehenden Diagramm dargestellt.

	

μ Temperatur

	 – �Skizzieren Sie im obigen Diagramm den Graphen der Dichtefunktion einer Normalverteilung, 
bei der sowohl der Erwartungswert als auch die Standardabweichung größer als in der ge-
gebenen Darstellung sind. [2 Punkte]

b)	 Bei einer Messstation im Bereich des südlichen Polarkreises kann die Ozonmenge pro Qua-
dratmeter in Abhängigkeit von der Zeit für einen bestimmten Zeitraum näherungsweise durch 
die Funktion N beschrieben werden:

	 N(t) = N0 · 0,9917t

	 t ... Zeit in Jahren
	 N(t) ... Ozonmenge pro Quadratmeter zur Zeit t
	 N0 ... Ozonmenge pro Quadratmeter zur Zeit t = 0

	 – �Ermitteln Sie, um wie viel Prozent die Ozonmenge pro Quadratmeter jährlich abnimmt. 
[1 Punkt]

	 Die Gleichung 0,5 = 0,9917t wird gelöst.
 
	 – �Beschreiben Sie die Bedeutung der Lösung dieser Gleichung im gegebenen Sachzusam-

menhang. [1 Punkt]

* �Vgl. Kromp-Kolb/Formayer (2005). Schwarzbuch Klimawandel: Wie viel Zeit bleibt uns noch? Salzburg: Ecowin. S. 53–55.
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Aufgabe 3

Section-Control

Section-Control bezeichnet ein System zur Überwachung der Einhaltung von Tempolimits im 
Straßenverkehr. Dabei wird nicht die Geschwindigkeit an einem bestimmten Punkt gemessen, 
sondern die mittlere Geschwindigkeit über eine längere Strecke ermittelt.
 
a)	 In einem 6 km langen Baustellenbereich wird eine Section-Control errichtet.
	 Es gilt eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h.
	 Jemand behauptet: „Wenn ich die zulässige Höchstgeschwindigkeit im gesamten Baustel-

lenbereich um 10 % überschreite, dann verkürzt sich meine Fahrzeit im Baustellenbereich um 
10 %.“

	 – Weisen Sie nach, dass diese Behauptung falsch ist. [1 Punkt]

b)	 Im nachstehenden Weg-Zeit-Diagramm ist die Fahrt eines Fahrzeuges in einem überprüften 
Bereich dargestellt.

2 000

1 500

1 000

500

Weg in m

Zeit in s
0 10 20 30 40 50 70 80 90 100 110 120 13060

	 – �Ermitteln Sie die mittlere Geschwindigkeit des Fahrzeugs auf der ersten Weghälfte. [1 Punkt]
	 – �Argumentieren Sie, dass die mittlere Geschwindigkeit auf der ersten Weghälfte kleiner als 

die mittlere Geschwindigkeit auf der zweiten Weghälfte ist. [1 Punkt]
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c)	 Ein Fahrzeug fährt durch einen Bereich, der durch eine Section-Control überwacht wird. Seine 
Geschwindigkeit nimmt auf diesem Streckenabschnitt linear ab.

vA

vE

Geschwindigkeit 

Zeit

t

s

 

	 Die Endgeschwindigkeit vE, die Fahrzeit t und der zurückgelegte Weg s sind bekannt.

	 – �Erstellen Sie eine Formel zur Berechnung der Anfangsgeschwindigkeit vA des Fahrzeugs: 

vA =                                              [1 Punkt]
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Aufgabe 4

Blutkreislauf

Blut versorgt die Organe des menschlichen Körpers mit Sauerstoff. Das Herz pumpt das Blut 
in einem Kreislaufsystem durch den Körper.
 
a)	 Im Blut gibt es 3 verschiedene Arten von Blutzellen. Ein erwachsener Mensch hat ca. 5 Liter 

Blut im Körper. Diese 5 Liter enthalten ca. 25 · 1012 rote Blutkörperchen, ca. 15 · 1011 Blut-
plättchen und ca. 3 · 1010 weiße Blutkörperchen.

	 – �Berechnen Sie, wie viele Blutzellen (rote Blutkörperchen, Blutplättchen und weiße Blut
körperchen zusammen) sich in 1 Kubikmillimeter Blut befinden. [2 Punkte]

b)	 Die Pumpleistung des Herzens (in Litern pro Minute) kann in Abhängigkeit vom Alter (in Jah-
ren) annähernd durch eine lineare Funktion P beschrieben werden. Sie beträgt bei 20-jährigen 
Personen 5 Liter pro Minute und bei 70-jährigen Personen 2,5 Liter pro Minute.

	 – Stellen Sie eine Funktionsgleichung von P auf. [1 Punkt]
	 – �Interpretieren Sie den Wert der Steigung dieser linearen Funktion im gegebenen Sachzu-

sammenhang. [1 Punkt]

c)	 Betrachtet man den Querschnitt eines Blutgefäßes vereinfacht als Kreis, so lässt sich die 
Strömungsgeschwindigkeit des Blutes in Blutgefäßen näherungsweise durch die Funktion v 
beschreiben:

	 v(x) = vmax · (1 –  x
2

R2)  mit  0 ≤ x ≤ R 

	 x ... Abstand von der Mitte des Blutgefäßes in Metern (m)
	 v(x) ... Strömungsgeschwindigkeit des Blutes im Abstand x in m/s
	 vmax ... maximale Geschwindigkeit des Blutes in Metern pro Sekunde (m/s) mit vmax > 0
	 R ... Radius des Blutgefäßes in m
	
	 – �Skizzieren Sie den Graphen dieser Funktion v in der nachstehenden Abbildung. [1 Punkt]

v(x) in m/svmax

x in m

R0
0
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Aufgabe 5

Batterien

Ein Unternehmen produziert Batterien.
 
a)	 Ein Händler kauft Batterien bei diesem Unternehmen und erhält die Information, dass erfah-

rungsgemäß 2 % der gelieferten Batterien defekt sind.

	 Der Händler entnimmt einer umfangreichen Lieferung eine Zufallsstichprobe von 40 Batterien. 

	 – �Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass höchstens 2 der entnommenen Batterien defekt 
sind. [1 Punkt]

b)	 Für den Versand der Batterien an Einzelhändler werden diese jeweils in 4er-Packungen ver-
packt. Ein Einzelhändler erhält eine Lieferung von a 4er-Packungen.  
Die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig ausgewählte Batterie defekt ist, beträgt p.

	 – �Beschreiben Sie, was mit dem Ausdruck 4 ∙ a ∙ p in diesem Sachzusammenhang berechnet 
wird. [1 Punkt]

c)	 Das Unternehmen gibt an, dass die Lebensdauer der Batterien annähernd normalverteilt mit 
dem Erwartungswert μ = 5 320 Betriebsstunden und der Standardabweichung σ = 156 Be-
triebsstunden ist.

	 – �Berechnen Sie dasjenige symmetrische Intervall um μ, in dem die Lebensdauer einer zufällig 
ausgewählten Batterie mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % liegt. [1 Punkt]

	 In der nachstehenden Abbildung ist der Graph der Dichtefunktion dieser Normalverteilung 
dargestellt.

	

Lebensdauer in Betriebsstunden
5 8005 6005 4005 2005 0004 800 6 000

	 – �Veranschaulichen Sie in der obigen Abbildung die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig aus-
gewählte Batterie eine Lebensdauer von maximal 5 200 Betriebsstunden hat. [1 Punkt]
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Aufgabe 6 

Am Fluss

a)	 Das Querschnittsprofil eines künstlichen Flusslaufes kann annähernd durch den Graphen der 
Polynomfunktion f  beschrieben werden:

	 f(x) = –  1 
8

 · x3 + 3 
4

 · x2  mit  –2 ≤ x ≤ 4

x, f(x) ... Koordinaten in Metern (m)

Der Graph dieser Funktion ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt.

x in m

f(x) in m

OstseiteWestseite

0 1 2 3 4–4 –3 –2 –1 5 6

–2

–1

5

0

4

3

2

1

6

f

	 – �Berechnen Sie diejenige Stelle, an der das Querschnittsprofil auf der Ostseite am stärksten 
ansteigt. [1 Punkt]

	 Gegeben ist das folgende Integral:

	 ∫
4

–2 
 (4 – f(x)) dx

	 – �Kennzeichnen Sie in der obigen Abbildung diejenige Fläche, deren Inhalt mithilfe dieses Inte-
grals berechnet werden kann. [1 Punkt]
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b)	 Ein von einem Punkt A senkrecht aufsteigender Ballon wird von einem Punkt B am Flussufer 
unter dem Höhenwinkel α = 30° gesehen. Etwas später erscheint der Ballon unter dem Hö-
henwinkel β = 40° (siehe nachstehende Skizze).

	

A B

100 m

D

C

	 – Berechnen Sie die Streckenlänge CD. [1 Punkt]
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Aufgabe 7 (Teil B)

Grußkarte

Eine Druckerei soll Grußkarten nach folgendem Entwurf herstellen:

 
^

 
 
    zugeklappt                                     aufgeklappt

 
a) Die Form der Grußkarte kann folgendermaßen in einem Koordinatensystem dargestellt werden:

C
B

f

y in cm

x in cm

D

A

0 2018161412108642–2 22
0

20

18

16

14

12

10

8

6

4

2

22

–2
 

 Der gewellte Teil der Begrenzungslinie der Karte kann durch den Graphen einer Polynomfunk-
tion f mit f(x) = a · x4 + b · x3 + c · x2 + d · x + e beschrieben werden und verläuft durch folgen-
de Punkte:

 A = (0 | 13)
 B = (2 | 16)
 C = (4,36 | 15,1)
 D = (9,42 | 20,35) 
 Im Punkt D hat der Graph von f eine waagrechte Tangente.

 –  Stellen Sie ein Gleichungssystem auf, mit dem die Koeffi zienten dieser Polynom funktion 
berechnet werden können. [2 Punkte]

 –  Berechnen Sie die Koeffi zienten dieser Polynomfunktion. [1 Punkt]    
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b) Der Flächeninhalt der Grußkarte beträgt 346,85 cm².
 Zur näherungsweisen Berechnung ist es möglich, ein Trapez und ein Rechteck zu verwenden 

(siehe nachstehende Grafi k).

y in cm

x in cm

D

A

0 2018161412108642–2 22
0

20

18

16

14

12

10

8

6

4

2

22

–2

 Die Koordinaten der Punkte sind:  A = (0 | 13)
D = (9,42 | 20,35)

 Die untere Kante der Karte liegt auf der x-Achse und ist insgesamt 18,84 cm lang.

 –  Berechnen Sie mithilfe der oben beschriebenen Näherung den Flächeninhalt der Grußkarte. 
[1 Punkt]

 –  Berechnen Sie den Betrag des relativen Fehlers bei der näherungsweisen Berechnung des 
Flächeninhalts. [1 Punkt]

c) Für die monatliche Produktion der Grußkarten können die Kostenfunktion K und die Erlös-
funktion E folgendermaßen dargestellt werden:

E(x), K(x) in GE

x in ME

E

K

0 2200200018001600140012001000800600400200 2400

3000

2000

1000

0

4000

 

 –  Lesen Sie aus der obigen Grafi k den Gewinnbereich ab. [1 Punkt]
 –  Erklären Sie, woran man in der Grafi k erkennen kann, dass der Gewinn bei einer Produktion 

von 1 200 ME größer als bei einer Produktion von 600 ME ist. [1 Punkt] 
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Aufgabe 8 (Teil B)

LKW-Test

a)	 Im nachstehenden Diagramm ist der Geschwindigkeitsverlauf einer LKW-Testfahrt vereinfacht 
dargestellt. 

v(t) in m/s

t in s

17161514131211109876543210 18

16

14

12

10

8

6

4

2

0

18

	 – �Interpretieren Sie den Verlauf des Graphen im Zeitintervall ]7; 10[ im gegebenen Sachzu-
sammenhang. [1 Punkt]

	 – Bestimmen Sie den in den ersten 10 Sekunden zurückgelegten Weg. [1 Punkt]
	 – �Erstellen Sie für das obige Geschwindigkeit-Zeit-Diagramm das zugehörige Beschleuni-

gung-Zeit-Diagramm. [1 Punkt]
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b)	 Bei einem Test eines LKW wird dieser auf einer waagrechten Teststrecke zuerst beschleunigt 
und unmittelbar danach abgebremst. Dabei ergibt sich das nachstehende Weg-Zeit-Dia-
gramm. 

s(t) in m

t in s

14121086420

100

80

60

40

20

0

s

	 – �Begründen Sie, warum die Wendestelle denjenigen Zeitpunkt angibt, zu dem der Bremsvor-
gang beginnt. [1 Punkt]

	 Die dargestellte Kurve ist näherungsweise der Graph der Funktion s mit:

	 s(t) = 42 ∙ sin( 1 4 ∙ t – 1,5) + 42,2  mit  0 ≤ t ≤ 12

	 t ... Zeit in Sekunden (s)
	 s(t) ... bis zum Zeitpunkt t zurückgelegter Weg in Metern (m)

	 – Berechnen Sie, zu welchem Zeitpunkt der Bremsvorgang beginnt. [1 Punkt]
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Aufgabe 9 (Teil B) 

Abbau von Arzneimitteln 

Bei der Einnahme von Arzneimitteln gelangen Wirkstoffe über den Verdauungstrakt in den 
Blutkreislauf, wo diese dann abgebaut werden. 

a)	 Nach Einnahme einer Tablette kann die Wirkstoffmenge im Blut näherungsweise durch die 
Funktion m beschrieben werden: 
 
m(t) = 20 · (1 – ℯ−0,05 · t ) – 0,125 · t  mit  t ≥ 0 
 
t … Zeit nach der Einnahme in Minuten (min) 
m(t) … Wirkstoffmenge im Blut zur Zeit t in Milligramm (mg)

	 – �Ermitteln Sie, zu welchem Zeitpunkt der Wirkstoff vollständig abgebaut ist. [1 Punkt]
	 – �Berechnen Sie, zu welchem Zeitpunkt die momentane Änderungsrate der Wirkstoffmenge 

im Blut 0,5 mg/min beträgt. [1 Punkt]
	 – �Argumentieren Sie mithilfe der Differenzialrechnung, dass die Funktion m negativ gekrümmt 

ist. [1 Punkt]
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b)	 Zur näherungsweisen Beschreibung des Abbaus eines Arzneimittels können lineare oder ex-
ponentielle Modelle verwendet werden.  
 
Zu Beginn (t = 0 min) sind 200 mg des Wirkstoffs im Blut, nach 120 Minuten ist nur noch ein 
Achtel dieser Menge vorhanden.

	 – �Veranschaulichen Sie den Verlauf des linearen Modells im nachstehenden Diagramm. 
[1 Punkt]

	 W(t) in mg

t in min

100806040200 120

220

200

180

160

140

120

100

80

60

40

20

0

240

– �Ermitteln Sie die Halbwertszeit desjenigen exponentiellen Modells, das diesen Abbau be-
schreibt, in Minuten. [1 Punkt]

– �Veranschaulichen Sie den Verlauf des exponentiellen Modells unter Verwendung der ermit-
telten Halbwertszeit im obigen Diagramm. [1 Punkt]

	 – �Erklären Sie, für welches der beiden Modelle zu jedem Zeitpunkt gilt: dW
dt

 = – 35
24 . [1 Punkt]
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Aufgabe 10 (Teil B)

Fertigbetonelement mit dreieckiger Grundfläche

a)	 Die Grundfläche eines Fertigbetonelements hat die Form eines Dreiecks mit den Seiten a, b 
und c, von dem die folgenden Informationen bekannt sind:

	 •  Der Umfang beträgt 150 cm.
	 •  Die Seite c ist doppelt so lang wie die Seite a.
	 •  Die Seite b ist um 10 cm länger als die Seite a.

	 – �Erstellen Sie ein Gleichungssystem mit den Unbekannten a, b und c, um die Seitenlängen 
des angegebenen Dreiecks zu bestimmen. [1 Punkt]

	 – �Berechnen Sie die Seitenlängen des Dreiecks. [1 Punkt]
	 – �Berechnen Sie den größten Winkel in diesem Dreieck. [1 Punkt]

b)	 Bei einer Produktion von Fertigbetonelementen ist die Kostenfunktion näherungsweise eine 
Polynomfunktion 3. Grades.

	 Das Produkt wird zu einem fixen Preis pro Mengeneinheit verkauft.

	 – �Erklären Sie, warum die Stelle des maximalen Gewinns unabhängig von den Fixkosten ist. 
[1 Punkt]

c)	 In der nachstehenden Abbildung ist der Funktionsgraph einer Kostenfunktion K dargestellt.
	 Das Produkt wird zu einem fixen Preis pro Mengeneinheit (ME) verkauft.

 

9876543210 10

6

5

4

3

2

1

0

7
K(x), E(x) in GE

x in ME

K

	 – �Zeichnen Sie in der obigen Abbildung den Graphen derjenigen Erlösfunktion ein, für die die 
untere Grenze des Gewinnbereichs bei 3,5 ME liegt. [1 Punkt]

	 – �Geben Sie an, zu welchem Preis pro ME das Produkt in diesem Fall verkauft werden muss. 
[1 Punkt]
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